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„Wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, �und wer sich selbst erniedrigt,�wird erhöht werden.“
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In der Welt gilt oft nur das Gesetz des Egoismus. Die Folgen, kennen wir nur zu gut: Rücksichtslosigkeit, Ausbeutung, Missachtung der Schwächsten und Ärmsten, Ungerechtigkeit und Amtsmissbrauch. 


Doch Wort Jesu geht an die Wurzel, aus der all das erwächst: das Herz des Menschen. Dementsprechend müssen wir uns zunächst im Herzen ändern. Dann können wir mit einer neuen Einstellung ehrliche und gerechte Beziehungen aufbauen.


Sich erniedrigen bedeutet: * darauf zu verzichten, an erster Stelle stehen zu wollen; * sich klein fühlen vor Gott und sich �wie ein Kind in seiner Hand geborgen wissen; * den Menschen dienen aus Liebe zu Jesus in den Schwestern und Brüdern. 


Die ‚Erhöhung‘ wird sicher in der künftigen Welt, im anderen Leben, erfolgen. Doch sie bewirkt schon jetzt Umkehr.
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